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Titelfoto: 
Das Zimbelkraut (Cymbalaria muralis P.Gaertn., B.Mey. & Scherb.) stammt ursprünglich 
aus dem nördlichen Mittelmeerraum. Es wurde im 16. Jahrhundert in Mitteleuropa als 
Zier- und Heilpflanze eingebürgert. Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts haben westfälische 
Botaniker die Art regelmäßig in Westfalen und anderswo gefunden und mehr als 120 
Aufsammlungen im Herbarium MSTR abgelegt. Heute ist das Zimbelkraut weltweit als 
etablierter Neophyt vor allem an Felsen und in Mauerritzen zu finden. In Westfalen-Lippe, 
wo es in fast allen größeren Orten vorkommt, bevorzugt es warme, halbschattige bis son-
nige, etwas feuchte Mauerritzen. (Foto: Bernd Tenbergen, April 2019)



Neu im Herbarium  
des LWL-Museums für Naturkunde Münster (MSTR):  

Der zweite Teil der Pilzsammlung Sonneborn  
 

Klaus Kahlert, Drensteinfurt 
 

Nach dem Tod von Irmgard Sonneborn am 27.2.2018 (SIEPE 2018) ging dem 
LWL-Museum für Naturkunde Münster der 2. Teil der Pilzsammlung von 
Irmgard und Willi Sonneborn zu. Der erste Teil der Sammlung mit mehr als 
4000 Präparaten befindet sich bereits seit 2012 in der Sammlung des Muse-
ums (KAHLERT, RAABE & TENBERGEN 2013). Die neu zugegangene Sammlung 
umfasst 3354 Präparate von Pilzen; sie sind inventarisiert unter den Num-
mern MSTR P-15768 bis P-19022. Mit weit über 7000 Belegen ist die 
gesamte Sammlung Sonneborn nun die größte geschlossene Pilzsammlung 
im Herbarium des Museums. 
 
Die Funde decken den gesamten Zeitraum der Sammlertätigkeit zuerst von 
Irmgard und Willi Sonneborn gemeinsam, nach dessen Tod am 4.4.2011 
(SIEPE 2012) von Irmgard Sonneborn ab. Die ersten Funde stammen vom 
05.11.1977, die letzten vom 08.10.2017. 
 
Das Ehepaar Sonneborn hat generell vor allem in Ostwestfalen gesammelt 
und hier besonders den Raum Bielefeld und Umgebung bearbeitet. Den 
besonderen Schwerpunkt der neu zugegangenen Sammlung bilden Funde, 
die auf dem Truppenübungsplatz Senne gemacht werden konnten; diese 
Funde tragen entscheidend zur herausragenden Bedeutung der Sammlung 
bei.  
 
Weitere häufig begangene Ziele von Pilzexkursionen des Ehepaars Sonne-
born waren Halle/Westf. und Tatenhausen bei Halle, in den 1980er Jahren 
auch der Holter Wald bei Schloß Holte-Stukenbrock; nach 2012 machte 
Irmgard Sonneborn überraschend viele und auch interessante Funde im 
Bielefelder Stadtgebiet in ihrem unmittelbaren Wohnumfeld.  
 
Natürlich hat das Ehepaar Sonneborn auch auf seinen Reisen Pilze ge-
sammelt; so finden sich in der neu zugegangenen Sammlung neben den 
ostwestfälischen Funden auch solche aus Tirol, einige aus Argentinien und 
einige, die von H. Jahn auf Korsika gesammelt und bestimmt wurden. 
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Grundsätzlich waren I. & W. Sonneborn zwar an allen Pilzen interessiert, 
dennoch liegt der Schwerpunkt der neu zugegangenen Sammlung auf Arten 
nährstoffarmer, trockener Standorte, auf sog. „Wiesenpilzen“, und auf Pilzen 
feuchter bis sumpfiger Standorte. Beide Standorte gehören deutschlandweit 
zu den bedrohten Biotopen; viele der dort gefundenen Pilze zählen daher 
auch zu den seltenen und bedrohten Arten. Diese besonders wertvollen 
Biotope des Truppenübungsplatzes Senne konnten von I. & W. Sonneborn 
aufgrund ihrer Tätigkeit als ehrenamtliche Mitglieder im Beraterstab des RP 
Detmold für den Naturschutz auf dem Truppenübungsplatz Senne intensiv 
begangen werden; insgesamt 1200 Arten wurden dort von ihnen gesammelt 
und dokumentiert (SIEPE 2018). Besonders gut vertreten sind Gasteromycetes 
s.l., dazu Species der Gattungen Geoglossum, Cortinarius, Entoloma, Hygro-
cybe. 
 
Die weit überwiegende Zahl der Präparate ist von I. & W. Sonneborn selbst 
gesammelt worden; einige Male werden Exkursionsteilnehmer („Studenten“) 
als Finder genannt, die korsischen Funde stammen von H. Jahn. Einige Funde 
wurden von befreundeten Mykologen überprüft bzw. bestimmt, darunter O. 
Baral, H. Bender, G. Krieglsteiner, A. Runge, K. Siepe, G. Wölfel und andere. 
  
Eine der großen Privatsammlungen getrockneter Pilze NRWs befindet sich 
nun vollständig im LWL-Museum für Naturkunde Münster. Es ist aber nicht 
nur die Zahl der Präparate, die die Sammlung zu etwas Besonderem macht. 
Es handelt sich hier um die einzige umfangreiche Sammlung von Pilzfunden, 
die auf den Truppenübungsplätzen der Senne gemacht werden konnten. Die 
Sammlung ist nach der Inventarisierung nunmehr der wissenschaftlichen 
Arbeit zugänglich; gleiches gilt für die begleitenden Materialien mit ihrer 
„immensen Fülle von Daten“ (SIEPE 2018) in Form von Aufzeichnungen, Fotos 
oder Zeichnungen. 

 
Literatur: 

 

KAHLERT, K., RAABE, U. & B. TENBERGEN (2013): Die Pilzsammlungen im Herbarium des 
LWL-Museums für Naturkunde in Münster (MSTR). - Natur und Heimat 73 (3): 81-108. 
- SIEPE, K. (2011): Willi Sonneborn zum Gedenken. - Natur und Heimat 71 (3-4): 127-
128. - SIEPE, K. (2018): Die DGfM trauert um Irmgard Sonneborn. – Z. Mykol. 84 (2): 
323-326. 
 

Anschrift des Verfassers: 
Klaus Kahlert, Goethestr. 40, 48317 Drensteinfurt  
Email: kahlert.kuh@t-online.de 

Die Speispinne Scytodes thoracica LATREILLE, 1804,  
neu für Ostwestfalen-Lippe 

 
Ehrentrud M. Kramer-Rowold & Wolfgang A. Rowold, Marienmünster 
 

Die Spei- oder auch Leimschleuderspinne ist eine überwiegend synanthrope 
Adventivart. Die Kenntnisse zur Verbreitung der Speispinne sind lückenhaft, 
wenngleich sie aus den meisten mittel- und westeuropäischen Staaten nach-
gewiesen wurde. Erste Funde in Deutschland wurden von ROEWER (1942) 
zusammengestellt. 
 

 
 

Abb. 1: Speispinne Scytodes thoracica am Fundort in Nieheim (Foto: W. Rowold, 
17.10.2018) 

 
Die ungefähr 5 mm große Speispinne hat ihren Namen aufgrund ihrer außer-
gewöhnlichen Jagdweise. Sie wirft aus ihren Cheliceren einen oder mehrere 
Leimfäden zickzackförmig über ihre Beute, die anschließend durch einen Biß 
gelähmt wird (DABELOW 1958). Die überwiegend nachtaktive Art wird in 
Deutschland fast ausschließlich in Gebäuden gefunden, Freilandfunde liegen 
aus dem Rheingraben (GETTMANN 1980), dem Mainzer Sand (BRAUN 1969), 
Frohburg aus dem Kreis Leipzig (MARTIN 1973) sowie, als nördlichstem Frei-
landnachweis, aus dem NSG „Heiliges Meer“ (BUCHHOLZ & KREUELS 2005) vor. 
 

In Ostwestfalen-Lippe wurde die Art am 17.10.2018 von den Verfassern in 
einem renovierten Altbau in Nieheim festgestellt, wo ein Exemplar in einer 
Fensterlaibung gefunden wurde. Für diesen Raum existierten bis dato keine 
Nachweise, die nächsten umliegenden Funde sind mindestens 60 km ent-
fernt (Abb. 2). 
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